
Im Mittelpunkt standen die
turnusgemäß durchgeführ-
ten Neuwahlen des Vorstan-

des und der Rechnungsprüfer.
Dieter Müller, Frankenthal,
wurde in seinem Amt als Lan-
desinnungsmeister bestätigt.
Stellvertreter wurde wieder
Franz Hunsinger aus Kaiserslau-
tern. Ebenfalls in den Vorstand
wurden Klaus Rahn aus Pirma-
sens und Fritz Koch aus Fran-
kenthal gewählt. Fachgruppen-
leiter für Installation und Hei-
zungsbau wurde Jakob Köllisch
aus Neustadt an der Wein-
straße, Stellvertreter Peter
Schorr aus Kaiserslautern. Den
Klempnern steht künftig Wolf-
gang Sinn aus Zeiskam als Fach-
gruppenleiter und den Ofen-
und Luftheizungsbauern Karl-
Günther Schording aus Hörin-
gen vor. Vorsitzender des Be-
rufsbildungsausschusses wurde
Dieter Müller aus Frankenthal,
Vorsitzender des Tarifausschus-
ses Rainer Lunk aus Ludwigs-
hafen. Franz Hunsinger aus Kai-
serslautern wählte die Ver-
sammlung zum Vorsitzenden
des Tarifausschusses. Alle wur-
den einstimmig gewählt. Das
ausscheidende Vorstandsmit-
glied Hans-Peter Werner wur-
de verabschiedet. Landesin-
nungsmeister Dieter Müller und

Hauptgeschäftsführer Rainer
Lunk dankten ihm für die gute
Zusammenarbeit.

Härteste Tarifrunde der
Nachkriegszeit

Seinen Geschäftsbericht glieder-
te Hauptgeschäftsführer Lunk in
zwei Bereiche, einerseits die po-
litischen und wirtschaftlichen
Rahmenbedingungen für den
Mittelstand, somit für das
Handwerk, speziell die SHK-
Branche und andererseits die
Aktivitäten und Initiativen des
Verbandes im letzten Ge-
schäftsjahr. Lunk berichtete: Im
Jahr 2002 habe das Handwerk
in Deutschland einen Umsatz-
rückgang von rund 5% und so-
mit 5,4 Milliarden Euro weniger
Einnahmen verzeichnet. Im
Handwerk seien die Beschäfti-
gungszahlen um 5,8 % zurück-
gegangen, 360 000 Beschäftig-
ten dieses Wirtschaftszweiges
hätten ihren Arbeitsplatz verlo-
ren. Auch sei es im Jahr 2002
nicht gelungen, eine beschäfti-
gungsorientierte Tarifpolitik
durchzusetzen. Beispielhaft für
die unnachgiebige Strategie der
Gewerkschaften sei die härteste
Tarifrunde der Nachkriegszeit
im Baugewerbe gewesen. Wett-
bewerb bedeute heute, daß um

schwindende Auftragsmärkte
ständig mehr Firmen kämpfen,
so Lunk. Trotz all dieser Nega-
tivrekorde vertrat der Hauptge-
schäftsführer jedoch die An-
sicht, daß das SHK-Handwerk
mit leichtem Optimismus in die
Zukunft blicken könne, da un-
sere technologische und um-
weltorientierte Entwicklung in
Deutschland speziell für diese
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Branche viele Zukunftsoptionen
eröffne und qualifizierte Fach-
betriebe unentbehrlich mache.

Verband steht auf
gesunden Füßen

Positiv wertete Lunk die wirt-
schaftliche Situation des Verban-
des, der –  trotz geringster Bei-
träge aller Verbände in Deutsch-
land – wirtschaftlich auf gesun-
den Füßen stehe. Sein Dank galt
allen, die sich für den Fachver-
band engagiert haben, insbe-
sondere hob er namentlich Fach-
gruppenleiter Jakob Köllisch
hervor, der sich besonders für
die Belange des Verbandes und
des Handwerks generell ein-
setzte, aber auch die Mitarbei-
ter des Dienstleistungszentrums
Handwerks in Ludwigshafen, in
der der Fachverband SHK Pfalz
als Vertragspartner der Kreis-
handwerkerschaft Vorderpfalz
eingebettet ist. ✸

Pfalzsanitär
heizung

klima

Am 29. 04. 2003 fand
die Mitgliederversamm-
lung des pfälzischen
Fachverbandes im Lud-
wigshafener Dienstlei-
stungszentrums des
Handwerks statt. Neu-
wahlen und Standortbe-
stimmung standen auf
dem Programm.

Verband steht auf gesunden Füßen

Neuwahlen im Fachverband

Die neue Spitze des Fachverbandes unter Führung von Landesinnungs-
meister Dieter Müller beim Antrittsfoto

 Gefördert 

Energiepaß vom
SHK-Handwerks-
meister
Das Projekt „Energiepaß“ er-
möglicht die staatliche Förde-
rung einer Energieberatung
durch den SHK-Handwerksmei-
ster. Nun darf auch in Sachsen
das SHK-Handwerk als Energie-
berater tätig werden. Insgesamt
wurden bereits über 1000
Energiepässe für sächsische

Immobilienbesitzer ausgestellt.
Der erste sachsenweite SHK-
Lehrgang für die Anerkennung
als Energieberater wurde am
15. Mai in Waldheim beendet.
26 Teilnehmer erhielten eine Er-
nennungs-Urkunde des Staats-
ministeriums für Umwelt und
Landwirtschaft als zertifizierter
Energieberater. Sie können nun
einen Energiepaß ausstellen
und als Koordinator von nach-
folgenden energetischen Sanie-
rungen auftreten. Weiter Infos
gibt es beim Fachverband.

Sachsen sanitär
heizung

klima


